
 

Trans Slovenia - mein Traum 



Mit diesem Buch begann alles! Trans Slovenia von Uli Stanciu. Ich habe schon so oft fantastische 
Bilder von Slowenien gesehen und möchte dieses Land unbedingt näher kennen lernen, aber mit 

meinem Lieblings-Fortbewegungsmittel dem MTB. 

Hier kannst du mich auf meiner Reise begleiten von den Vorbereitungen, bis zur Heimreise. 

Also LOS GEHTS! 

Vor der Abreise... 

 

 



 

Uns erwarten in 8 Etappen 401 km und 9656 hm quer durch Slowenien. 

 
1 - Puh, Rucksack packen will gelernt sein! 



Das war die 1. Variante meines Rucksack-Inhalts. Keine Sorge, ich hab ein paar Sachen wieder in den 
Schrank geräumt. Angefangen hab ich bei 10,5 kg. Jetzt bin ich bei 7,5 kg. Das muss jetzt gehen. 

 

2 - Mein Bike-Outfit steht auch schon fest 🤗 



Mittwoch - Tag 1 

 

3 - Jetzt geht’s loooos... 

Endlich stell ich euch meine Reisebegleitung vor - Regina tritt heute mit mir die Trans Slovenia an. 



 

4 - Trotz Regen mega gute Laune 🤗 

Schon im Auto ist uns klar, dass die 1. Etappe wohl ins Wasser fallen wird und wir sind uns einig, dass 
wir zum Zielort der heutigen Etappe mit dem Auto fahren. 

ABER es kommt alles anders... 

 

 



Arnoldstein - Granjska Gora 

25 km, 1000 hm  

 

Wir haben uns kurze Unterstützung in Form der Dreiländereck-Bahn geholt und sind mit dem 
Sessellift zur Dreiländereck-Hütte. Mit dem Bike und dem schweren Rucksack bewältigen wir nur 
noch die Abfahrt. Genau richtig vor dem einsetzenden Regen kommen wir in Granjska Gora an.  

 

Einkehrmöglichkeiten: zwei 

 

5 - Bereit für den Regen! 



 

 

6 - Der 1. Blick auf Kranjska Gora 

Hotel Alpina 

 

Freundlichkeit:      🚲🚲🚲🚲🚲 

Bett:                       🚲🚲🚲🚲🚲 

Sauberkeit:            🚲🚲🚲🚲 

Nachtruhe:            🚲🚲🚲 

Frühstück:             🚲🚲🚲 

Bike-Abstellraum: 🚲🚲🚲🚲🚲 

Aperol Sprizz:      -🚲 

FAZIT des Tages: 

Flexibel bleiben! 😉 



Donnerstag - Tag 2 

 

 

Kranjska Gora - Bovec 

50 km, 1150 hm 

 

Diese Etappe trägt die Überschrift PANORAMA! 

Es ist nicht der super mega Trail enthalten, aber von allem etwas: Teer, Schotter, Trail,... mir gefallen 
am Besten die Serpentinen bergauf. Fahrbar und wunderschön.  

 

Einkehrmöglichkeiten: viele  



 

 



 

 

 



 

 



 

 



 



Über 7 Brücken musst du gehen... 

 



 



Noch eine kl. Anekdote 😉 

 

7 - Welche Weg sollen wir übers Wasser nehmen? 🤗 A 



 

8 - Oder B?  

Wir haben die Brücke vorher nicht gesehen und gehen durchs eiskalte Wasser der Soca! 😣 

 



 

Hotel Alp 

 

Freundlichkeit:      🚲🚲🚲🚲 

Bett:                       🚲🚲🚲 

Sauberkeit:            🚲🚲🚲🚲 

Nachtruhe:            🚲 

Frühstück:             🚲🚲🚲🚲 

Bike-Abstellraum: 🚲🚲🚲🚲🚲 

Aperol Sprizz:        🚲🚲🚲🚲🚲 

FAZIT des Tages: 

Nach Regen folgt Sonnenschein! ☀️ 



Freitag - Tag 3 

 

 

Bovec - Kobarid 

40 km, 1200 hm 

 

Heute heißt es „not amused“ Die Auffahrt ist sehr eintönig und mit wenig Aussicht. Dafür fast 
komplett im Schatten. 

ABER das Panorama entschädigt alles! 



Anschließend fahren wir ewig auf dem Hochplateau.  

Und dann...geht die Abfahrt los. Für uns ist leider stellenweise schieben angesagt. Es sind immer 
wieder sehr schöne, fahrbare Abschnitte dabei.  

Als Entschädigung geht es anschließend zum Fußbad in die Soca. Zum ganzen Baden ist mir der Fluss 
zu 

brrrr-kalt.  

 

Einkehrmöglichkeiten: keine  

 



 

 

 



 

 



 

 



 

 

Apartment Modrina 

 

Freundlichkeit:      🚲🚲🚲🚲🚲 

Bett:                       🚲🚲🚲🚲 

Sauberkeit:            🚲🚲🚲🚲🚲 

Nachtruhe:            🚲🚲🚲🚲 

Frühstück:             🚲🚲🚲🚲🚲 

Bike-Abstellraum: 🚲🚲🚲🚲🚲 

Aperol Sprizz:        🚲🚲🚲🚲🚲 

Wäsche-Service: 👍🏻👍🏻👍🏻👍🏻👍🏻 

FAZIT des Tages: 

Wäsche-Service ist geil!  

👚👖🧤🧤👙 



Samstag - Tag 4 

 

9 - Der Rucksack zu schwer, kein Problem Regenklamotten & Co werden nach Hause geschickt 😂 



 

 

Kobarid - Tolmin 

36 km, 1400 hm 

schönste Etappe 😍 

 

HALBZEIT - Etappe 4 ist geschafft und sie ist wunderschön. 

 

Heute fahren wir mit frisch gewaschener Kleidung los, welch ein Traum. 



Schon die Auffahrt begann an der Soca. Der Fluss ist einfach immer herrlich.  

Die heutige Tour besteht aus 3 Auffahrten und dazwischen ist es ondulierend. (Für Nicht-Inselhüpfer 
heißt das wellig!) 😉 

Einfach atemberaubende Trails bergauf, wie bergab und wahnsinnig tolles Panorama.  

Zugegebenermaßen bergauf ist die ein oder andere Rampe dabei, die wir schieben mussten. Aber 
jede Anstrengung hat sich gelohnt.  

Und der Trail bergab! 😍 Zu 100 % fahrbar! Einfach schee!  

 

Einkehrmöglichkeiten: 

1 Biker-Oase 

 
10 - Weil‘s so schee is!  

Juchzer & Luftsprung (mit Rucksack) 



 

11 - Biker-Oase: ein Brunnen mit Kaltgetränken einfach so 



 



 



 

 



 

 

 



 

 

 



 

Hostel Hildegarden 

 

Freundlichkeit:      🚲🚲🚲🚲🚲 

Bett:                       🚲🚲🚲🚲 

Sauberkeit:            🚲🚲🚲🚲🚲 

Nachtruhe:            🚲🚲🚲🚲🚲 

Frühstück:             🚲🚲🚲🚲🚲 

Bike-Abstellraum: 🚲🚲🚲🚲🚲 

Aperol Sprizz:        🚲🚲🚲🚲 

Wäsche-Service:  🚲🚲🚲🚲🚲 

FAZIT des Tages: 

Wer sein Rad liebt, schiebt! (die ein oder andere Rampe bergauf!) 



Sonntag - Tag 5 

 

 

Tolmin - Solkan 

52 km 

 

Diese Etappe kommt mir trotz des 900 hm-Anstiegs wie eine aktive Pause vor. Super leicht und locker 
radeln wir die verkehrsberuhigte Straße hinauf. Straße - das macht dieses Mal gar nichts, man kann 

einfach mal ein paar Höhenmeter weg radeln.  

Der Ausblick verändert sich. Weg von den sehr schönen Julischen Alpen mit ihrem höchsten Gipfel 
dem Triglav, hinzu einem 



fast schon toskanischem Flair.  

Bäume, kleine Dörfer, Kirchen und die ersten Weinberge sind zu sehen. 

Welch für eine Freude - heute gibt es ein Mittagessen 😍  

Gnocchi mit Gulasch auf der Koca Karoda. 

Anschließend kommen noch 20 km super schöne Trails, Wiesen- und Waldwege. Ich bin erstaunt 
durch welche Schleichwege und der GPX-Track führt.  

Und der krönende Abschluss eine flotte Abfahrt und die Fahrt über die Soltan Autobrücke. 

 

Einkehrmöglichkeiten: 1  

 

 



 

 

 



 

Hotel Sabotin 

 

Freundlichkeit:      🚲🚲🚲 

Bett:                       🚲🚲🚲🚲 

Sauberkeit:            🚲🚲🚲🚲🚲 

Nachtruhe:            🚲🚲🚲🚲🚲 

Frühstück:             🚲🚲🚲🚲🚲 

Bike-Abstellraum: 🚲🚲🚲🚲🚲 

WM-Gucken:         👍🏻👍🏻👍🏻 

FAZIT des Tages: 

https://sway.com/CK1D8s5KdR6pMQZ3 



 

Montag - Tag 6 

 

 

Solkan - Lipica 

70 km, 1400 hm 



 

Das ist die längste Etappe der Trans Slovenia. Nach dem wir das durch aus hässliche Nova Gorica 
verlassen, geht’s heute mal mit 10 km einradeln los.  

Auf Forststrassen gelangen wir zum geschichtsträchtigen Turm   Cerje. Von dort hat man noch mal 
einen sagenhaften Ausblick auf die Bergwelt, aber auch schon bis ans Meer. Wir träumen schön von 

der Sektdusche in Piran und dem Badetag am Meer. 😍 

Der Anstieg ist heute fies und schleichend. Aber der höchste Punkt ist eine total nette Koca. „Koca“ ist 
mein Lieblingswort. Das heißt Hütte und da gibt’s immer was zu essen und trinken. Bei Sebastian gibt 

es Strudel, Fanta, Cappuccino, obwohl er nur am Wochenende geöffnet hat. Und wir schauen ihm 
beim Spinat-Strudel machen zu. Er ist auch total gesprächig, was eher eine Seltenheit ist bei den 

Slovenen.  

Nach der Stärkung kommen wieder wunderschöne Trails durch Wiesen, Wälder, Weingebiete. Auch 
ein paar Ortschaften sind dabei. 

Die letzten 10 km ziehen sich etwas und wir legen diese auf der Straße zurück.  

Glücklich & zufrieden sind wir in Lipica, dem alten Pferde-Gestüt angekommen. 

 

Einkehrmöglichkeiten: 2 



 

 



 

 

 



 

 



 

 

 



 

 



 
1 - Übrigens seit 1580 werden in Lipica Lipizzaner Pferde gezüchtet.  



 

 

Hotel Maestoso 

 

Freundlichkeit:      🚲🚲🚲 

Bett:                       🚲🚲🚲🚲 

Sauberkeit:            🚲🚲🚲🚲🚲 

Nachtruhe:            🚲🚲🚲🚲🚲 

Frühstück:             🚲🚲🚲🚲🚲 



Bike-Abstellraum: 🚲🚲🚲 

FAZIT des Tages: 

 

Dehnen macht weich Muskeln und Sehnen! 

Dienstag - Tag 7 

 

 

Lipica - Piran 

65 km, 1450 hm 

 



Finale Etappe! Mehr oder weniger motiviert geht es an die letzte Etappe. Die Spuren der 
vergangenen 6 Tage sind deutlich: Hintern brummt, Hände&Beine, blaue Flecken, Mückenstiche, Kl. 

Schnitte,... 

Diese Etappe geht mühevoll auf Schotter-, Wald- und Wiesenwegen voran. Gut die Hälfte sind wir 
noch dem Track von Uli Stanciu hinterher bei über 30 Grad. 

Als wir wieder die Autostrasse kreuzen, kommen uns gedankliche Alternativen. Unsere Auswahl ist 
sich vom Garmin im Menü Tourenrad nach Piran führen zu lassen. 

Es sind weniger anstrengende Untergründe. An km haben wir nichts gespart, aber 300 hm. 👌🏻 

 

Es ist ein tolles Erlebnis! Slowenien hat sehr viel schöne Momente zu bieten. 😊 

 

Einkehrmöglichkeiten: 1 (nur am Wochenende) 



 
2 - YES we CAN 🤗 

 



 

 

 



 

 

 



 

 

 

Hotel Tartini 



 

Freundlichkeit:      🚲🚲🚲🚲🚲 

Bett:                       🚲🚲🚲🚲🚲 

Sauberkeit:            🚲🚲🚲🚲🚲 

Nachtruhe:            🚲🚲🚲🚲🚲 

Frühstück:             🚲🚲🚲🚲🚲 

Bike-Abstellraum: 🚲🚲🚲🚲🚲 

Aperol-Sprizz:       🍹🍹🍹🍹🍹 

FAZIT des Tages:  

Glück, ein Gefühl; 

wie ☀️ auf der Haut, 

🌊 in der Nase  

und 1000 🦋 um dich herum!  

THE END 


